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Seit vier Jahren ist die Villa Rosenau durch alternative Wohnkultur belebt. Dies soll nun am 
30. Juni 2008 zu Ende gehen. Die Villa Rosenau soll abgebrochen werden, weil dort im 
Niemandsland Grünflächenersatz für die Nordtangente geschaffen werden soll. Dabei wird das 
unmittelbare Land als Warteraum für Lastwagen benützt, welche in den Novartis-Campus 
Baumaterial liefern müssen. Wer die Villa Rosenau besucht, wird erleben, dass das Wohn- und 
Kulturhaus zurzeit wohl die einzige bestehende „Grün- „ resp. belebte Fläche ist. In den 
vergangenen Monaten wurde um einen Gebrauchsleihevertrag gerungen, mit welchem gewisse 
Modalitäten hätten geregelt werden sollen ohne, dass dadurch die Besetzung legalisiert worden 
wäre. 

Hausbesetzungen sind zwar formalrechtlich illegal. Sie zeigen aber auf, dass sowohl Private wie 
auch der Kanton zu wenig unternehmen, um die Forderung nach Wohnraum für alle zu erfüllen. 
Häuser leerstehen zu lassen ist in Basel leider rechtlich zulässig, aus sozialpolitischer Sicht aber 
bedenklich. Die Rechtsprechung schützt hier einseitig die Eigentümer. 

Als Interpellantin bin ich in Sorge, dass ohne Not ein 4-jähriges Projekt abgebrochen werden 
muss. Eine Grünfläche anzulegen ist auch unter Beibehaltung der Villa Rosenau möglich. 
Abgesehen davon liegt die Villa Rosenau nicht in der Grünzone. Vorstellbar wäre auch eine 
teilweise Betreuung der Grünfläche durch die Bewohnerinnen. 

Darf ich die Regierung bitten, mir folgende Fragen zu beantworten: 

1. Ist die Regierung auch der Meinung, dass alternativer Wohnraum in Basel kaum mehr 
vorhanden ist? 

2. Eignet sich das Gebiet nicht ausgezeichnet für alternativen Wohn- und Kulturraum, weil 
dort Konflikte mit weiteren Bewohnergruppen praktisch ausgeschlossen sind? 

3. Wie sind die genauen Eigentumsverhältnisse der Villa Rosenau? 

4. Welcher Zone ist die Villa Rosenau zurzeit zugeordnet und welcher ab 1. Juli 2008? Muss 
eine Zonenplanänderung nicht vom Grossen Rat beschlossen werden? 

5. Die neuen vertraglichen Verhältnisse zwischen Bund und Kantonen waren im Rahmen des 
NFA schon lange Zeit bekannt. Weshalb wurden die Bewohnerinnen der Villa Rosenau noch 
am 17. Januar 2008 aufgefordert, den vom Tiefbauamt bereits unterzeichneten 
Gebrauchsleihevertrag gegenzuzeichnen? 

6. Wann läuft der Vertrag mit Novartis zur Benutzung des Areals als Lastwagen-
terminal für die Baustelle Novartis-Campus ab? 

7. An Wochenenden wird dieses Areal auch als Parkplatz für Kunden des Casinos 
benützt. Wird diese Nutzung ebenfalls eingestellt? 

8. Was ist konkret geplant an Grünflächen? 

9. Wann beginnen die Bauarbeiten für die Grünflächen? 

10. Ist geplant, das gesamte Areal ausschliesslich und ab sofort als Grünfläche zu gestalten, 
obwohl die Villa Rosenau nicht in der Grünzone liegt? 

11. Unter welchen Bedingungen könnte die Regierung sich vorstellen, mit den Bewohnerinnen 
der Villa Rosenau doch einen neuen Gebrauchsleihevertrag zu unterzeichnen? 

 Patrizia Bernasconi 


